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08 Ör Bottes untericheidet bei ÖRr Anfechtung UYnfand uns SEnde, ÖAaS
{ verbeißt, ö1e Untfechtung wahre nıch ewin, wIe unjer er3z meint.

Vor ÖRn Unfang aber urteilt ÖS Wort, Ste Unfechtung wahre NUuUr einen
YAugenblick, Z jaat CDriftus von IDr: „Über e1in leines“” < un vergleicht
die rübfale Öder Seinen mit ÖRr Beburt, IWO To8 un J eben CNg
bunden {1nd 9). IIC namlıch ibr eigenes und ÖPS Rıindes J eben on Aauf-
tgegeben, vergıißt, jomwte ÖAs iInd geboren HT, alle Schmerszen. SEbenjo VDEl
Füundet Daulus: „Die D eisen {ind der errlı  er nicht WEert, Sie UNSs joll
geofffenbaret werden“ 3 Diejem Urteil ÖS YDortes PBottes mußt Öl rolagen
unod nıch Seiner SEmpfindung, Sie Öd meint, Sie age je1 obhne SEn un wahr-
Daftıa aus einem matbematijdhen Duntkte eine unenölıiche ugde ODder eine UN»

endlıche Y imıe Ma  + — unge)chult 1{7 unjere ernun in jener götflichen un
Dımmlıycdhen {atbhematırk: IWDASsS für ott einen Yugenblick, ein Dunftt, ein
rop  en, eın unTte 1{T, ÖAdS rFTläart f1e jelber für eine SEwiafteit, ein unend-
es Hieer, einen ran &  lich O11 acit „X püre uUnO rfabhre Pg "oll
Miag jein aber IDAS mein{t pur O1 richtiger ÖOOer ‘iebt ott
gewiffer un richtiger> arauf aljo FOomMMmt 8 Oqß wir nicht urtei:len nach
em, 1IDAS wir empfinden, jondern nach OeM, IWDASs ÖA$S Ör verFündiat un
urteilt, vielmebhr ott jelber in jeinem Yorte ToS, Deit, DuUunNgder, Öer
x5AB, mit Sem. Ste YWelt Un Daßt, Schmach un deragleichen übe on{t ıIn
wabhrlıch bel und verden mmıit Xecht einem gewaltigen unos ichrecFlichen Unge-
mwitter veralichen. Wenn wir bier die ernun 3 ate steben, Oannn unfier-
liegen IL, Yzein, DIr jollen unjere ugen 3 den BHergen aufbeben 9 un die
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Stinmme Ören: //j bın ÖRr Derr, dein Bott, arum 1o rühme 0ÖA4$ YWort un
meıinee Wenn ÖAdS 1e Öannn WIrs Gar gerind 51e ro ÖRr Sabhr-
ichFeit, Oagegen wersden Groß 1 merzen ÖA$S YWort Bottes uns ÖRr C»

er 0904 )prich{t /Im ag denn jenes Ungewitter Tommen, wIe droß
auch je1 Dier 1{1 Oott, Dier 1{7 jein Wort!“ Z WIrs aller tIMmm ÖS
atans, 14 auch ö1e un un der Lo8 unichte, un WIrs einen: leinern.
Dünfktchen, IWAas eine unendliche Z atl jeın ichıien
o alıo nügyen WIir Ste Unterjcheidungen OS „eiligen DBeiftes lernen. SIIr
Ir dein ater, Sobn, Weıib, O11 verlier But, S;Ebre, BejundDeit, Sie &A  HC
ver{‘icht ÖPS Dersens, Cbrijtum bisweilen. IIAS Nes 1{1 wabhrlıch nı
Geringes. ber 1e 3U, OAß aus der TDauer diejer SErfabrung nıcht
eine ude 53) mach{t un Aaus tejem Dunfkte nıcht eine unendliche Y intıe.
Denn 89) 0 Groß auch Öder hade jei, ott 41 SocCh unendlı 1el groößer
YWenn SEr alıo noch ebt, IWwWenNn nıch umgeFommen 141 wIie 14
Gar nich umfommen Fann IDAS %1 Öd Broßes, Ogß dein Weıb, da
deine KRınder SIr umgefommen ın YDas 1{7 Broßes, Ogß dein Z eib und
Y eDen zugrundegebht> YDas bedeutet Ddenn OAS, wenn Öl mit ott und Seiner
1nA: vergleicht(t> OOoCH wabhrlı alles, WwWAas IWDIir baben und 1n9, ein matbe-
matıjder un  / veralıchen mmit ott un jeinem Deiftand, Öden in jeinent
ÖOrfe verbeißt. S wollen WIir ÖArauf ichauen un lernen, in Öer Unfech-
Tund vech teiılen un unterj)cheiden, namlıch, daß Trübjal un reu3s „ANR

ÖS beißt nach ÖRn eitche un den ;Empfinden unjeres DerZCNS, eın Un-
enöliches HE Wenn namlıch Driffius uns oft nı 1{T, Odann Föonnten IDIr
auch ÖA$S gering{te bel nicht überwinden, jondern wWUurde Uuns überwaltigen.
Mufr 1e7e eHe 14{7 jedes UnglLück unendlich. ber 1{1 nıch eine Zuüge, daß
ott un Chriftus nı jeı oder nırgends jei> YWenn alıo ott un Chrijfius
lebt un Ö H41, wWIie ja nich anDders jein Fann, IO Oarı nicht /Ia t”,
nach unjerem erzen, über ÖAdS reu3 urteilen, jondern nach ÖRr Rateaorie der
elatıon®, inan muß ÖA4s reus veraleidhen miit Bottes ilte; 19
ge  1e CS, Oaß Stie RKRategorie der Buantität Tan3 aufgeboben WIrS. Zeibliche
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Rrantheit 1{7 Große Unfechtung, (terben, LNS$ euer deworfen wersden
11119 dsergleichen 14{7 unertraglich, YDeib 1110 Kiınder 213 verlieren 1E Ichwer,
IDEeNnNNn allein auf ÖICH jie er MLE 0A48 &lei anı

jeben, inDlic auf Öen allmäachtigen Ött ÖA4S er en IDIE etleich
verloren, o H1 ott ÖOCH nNoCH I1 Hegımente un amı Zeben, Oer, ob

uns etler in betrübt werden Läßt uNnNs OSCH elig nıachen mıl O Ipricht
dj bei Hefaja l/j Dabe ÖICH leinen Yugenblick verlanen“ 9 ITE

jer „YMugenblicek“ )cheint ÖC Sleijche eCInNe Unenslichfeit aber, IDIE gejaat Öfe
ugen ÖPS Alettches irugen mu Han jein Urterl 1s den Wer-
Heigungen efjen, WAas mMan nicht ‘ıebet 10 ujeben, IDAS ott jeinem.
Örftfe jaat FIAS ei Öden Blauben üben, Oqß IWDIE lernen auf Öle Verbheißung
1nd DAsS YWort yauen 1n urteilen nach den Yugen, öte WILr aufgeboben
hbaben SE nicht nach em, IWDAS gdegenmwartia H7
el nachen IDIE aber öle Erfabhrung, oaqß ÖIe Theologie eIiInNe unenöoliche

eishet T, dIie {iCH nienials TAan3z beareifen Oder auslernen Laßt YDir jeben
den Wechtel den pIögliche Unfale mır {ich bringen euftfe bın ICh Tanz dejund,
MOrgen er ICh; ÖE Berahr macht Oaß imme un CNg icheinen,
als Oß {1e uns aufnehmen Fonnten, un Öfe Rreatur uns 1IDIE eiINEe zole
WIrs TIAS 1{1 ÖPS er  es enje, ÖRnı auch der afan einaibt Oß nıcht
ott nicht ÖAsS g  eben ticht jondern ÖS bel rür unendlı Da Wber ÖAS 1{1
Fein richtiges Urteinl jondern CINC Ziüge unjeres STleijfches un ÖS eufels,
Oaggegen IinNnan Fampfen muß und glauben, Oaqß auch bei unjerem Sterben ott
e1. uns unjer Onia CDriftus lebt deen BGegenwart W5 am
len Dranajalen un Aahrlıchferiten e1in Yııchts H7 YDas 1{1 denn Öer To9,
1IWAs PeOLPUTE denn, Kinder verlieren uns deraleichen, wWwenn Mtf
oft vertgleichtt>

ber IWDEeEr bat 187e Kunit genudjam gelernt> STIADVON prechen un lehren
Fönnen IDIE einigermaßen, aber NUur durch SErfabhrung un und WIir
ein eoloae
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